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Herren Bezirksklasse Gr. 1

TV 1862 Biedenkopf II : TTV 1951/66 Stadtallendorf IV 
Samstag, 23.09.2023, 15:00 Uhr

Schmittdiel macht den Sack zu

Kurz und schmerzlos den Auftrag ausgeführt - So könnte man den Auswärtserfolg des TTV 1951/66
Stadtallendorf IV im Spiel der Herren Bezirksklasse Gr. 1 beim TV 1862 Biedenkopf II umschreiben,
der nach 2 Stunden feststand. Anzumerken gilt, dass beide Mannschaften das Spiel am
Samstagnachmittag mit Ersatzspielern bestritten. Das Satzverhältnis von 28:12 zeigt beim
deutlichen 9:1-Erfolg eindrucksvoll den klaren Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt war an diesem
Tag insbesondere Rolf-Werner Schmittdiel, der seine Spiele allesamt gewann.

Der Verlauf im Einzelnen: Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass
Kaufmann / Glashauser über die 1:3-Niederlage gegen Schmittdiel / Nowek hinweggetröstet werden
mussten. Das Doppel zwischen Bandemer / Michel und Huhn / Kattenborn endete mit einem hart
erarbeiteten 3:2-Erfolg für die Gastspieler. Bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Nowek / Malag
wurden Debus / Lang unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Das musste man neidlos anerkennen.
Das Zwischenergebnis zeigte also ein 0:3. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches.
Trotz Blitzstart verlor Jochen Kaufmann sein Spiel gegen Mario Huhn letztlich mit 11:7, 9:11, 6:11, 7:
11. Die siegbringende Taktik fehlte anschließend Stefan Glashauser bei seiner 0:3-Niederlage
gegen Rolf-Werner Schmittdiel ab Ballwechsel 1. Anschließend ging es beim Stand von 0:5 weiter,
als das mittlere Paarkreuz den Mannschaftskampf weiterführte. Zwar brachte Bartosz Nowek Patrick
Bandemer phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Patrick Bandemer mit 3:1 durch
und gewann somit die vor der Begegnung auf dem Papier als eher ausgeglichen erwartete Partie.
Chancenlos war im Anschluss Benedict Michel gegen Krzysztof Nowek nicht, aber mehr als ein 8:11,
11:9, 8:11, 8:11 war nicht zu holen. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete,
stand es zu diesem Zeitpunkt 1:6. Lange umkämpft war die Partie zwischen Georg Debus und
Sabrina Kattenborn, ehe sich die Gastspielerin mit 3:2 durchsetzte und Kattenborn seine
Favoritenrolle somit untermauern konnte. Es dauerte eine Weile, bis Detlef Lang seine 2:3-
Niederlage gegen Daniel Malag quittieren musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem
umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TV
1862 Biedenkopf II und des TTV 1951/66 Stadtallendorf IV. Recht deutlich nach Sätzen war die 0:3-
Pleite von Jochen Kaufmann gegen Rolf-Werner Schmittdiel, eine Niederlage die man vor dem Spiel
eher so erwarten konnte. Beachtenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätze mit nur zwei Punkten
Differenz endeten. Die beiden Teams verließen mit einem 9:1-Erfolg für den TTV 1951/66
Stadtallendorf IV die Halle.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den TV 1862 Biedenkopf II am 06.10.2023 gegen den TTC
1969 Bottenhorn um Wiedergutmachung, während die Gäste am 29.09.2023 gegen den TTV
Angelburg II versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TV 1862 Biedenkopf II

Doppel: Kaufmann / Glashauser 0:1, Bandemer / Michel 0:1, Debus / Lang 0:1 
Einzel: J. Kaufmann 0:2, S. Glashauser 0:1, P. Bandemer 1:0, B. Michel 0:1, G. Debus 0:1, D. Lang
0:1 

 TTV 1951/66 Stadtallendorf IV
Doppel: Huhn / Kattenborn 1:0, Schmittdiel / Nowek 1:0, Nowek / Malag 1:0 
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Einzel: R. Schmittdiel 2:0, M. Huhn 1:0, K. Nowek 1:0, B. Nowek 0:1, D. Malag 1:0, S. Kattenborn 1:
0


